


zehnten Mal unser Familienfest begehen, so 1st das ein
Grundreinmal ha1t, zu machenrum rückwärts zv schauen.

Das erste Si-ppenfest fand in Handorf statt an dem denkwürdigen
17.Juni 1953, als Berl-lner Arbeiter für die Freiheit ihr Leben
aufs Spj.el setzten. Wir a1le wissen, welche geschichtlichen
und gesellschaftlichen EreJ-gnlsse slch in diesen 27 Jahren
vollzo1en haben. Sitten- und Moralbegriffe sind - teilwelse
dunch Wohlstand bedingt - lns Wanken geraten, worunter unser
Famj-llenleben besonders zu lej.den hat. Drch Funk und Fern-
sehen wlrd.das echte Familiengespräch stark beeinträchtigt.
Die verworrene Schulpolltik macht den Bltern schulpflichtiger
Kinder erhe,zbliche Sorgen.
Wi-e oft wurden wi-r l,lenrschen unerwartet und hart gefordert,
wie schwer hatten vi.ele von uns durch Leid und ifuankheit zrl
tragen.
Aber Rtickschau ist nicht a1les, es soLlte dle Vorschau dazu
gehören, denn das Leben gezäört den Lebenden und alles, wa6
vor uns 1iegt, ruht i-n Gottes Händen. Wtr wissen es und w1r
glauben es. Generatlonen komnen, Generatlonen geheno ----
Wenn wir Vergt-eiche ziehen wollenr so könnte man sagen, daß
unsere Vorderen bej- ihrer Bescheidenheit relcher uraren, a1s
die }leutigen in ihren Wohl,stand. Dennoch erhoffen wlr mi-t Mut,
Gebet und Gottvertrauen eine Zukunft, di-e uns Gesuudhelt,
Glück und Zufrie-denheit in einer friedlichen Welt brlngen
nöge. Dabei sollten wir elngedenk sein, daß das Wesen der
Menschlichkeit sich nur in Ruhe und Geborgenheit der Famllie
entfalten kann. Ohne sie verliert die Li-ebe aIle thre iftaft,
ihre Wahrheit und i-hren Segen.

Möge ea a.m Jubil-äums-Sippenfest ein freudlges Wiedersehen
geben zwischen den sich immer weiter ausbreitenden Si-ppen-
zweigen unter Betonung der christlichen Uberfieferungen
unserer Vorfahren! Das walte Gott ! -
473 Ahlen-Vorhelm, Pfi-ngsten 19Bo
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Wenn wir in Jahre mit berechtigter Freude zum



FESTTIEDER
Uneeren Ahnen in r'.rmerbachtal zum Gedenken

1.Im schönsten lfilesengrunde steht melner Ahnen Haus;
Da zog 1ch uanche Stunde i.ns Tal hi.aau6.:rlllch, neln st1Iles TaI, grüß I.ch taueendmal'

Da zog j.ch manche Stunde lns Ta1 hlnaus.: r:2.In Dorfe ^A,me1sbüren, lm schönen Münsterland,
Dort lebten unare Ahn,enr recht weit bekannt.:, : DLch Urgroßmama, Dich Urgroßpapa,

Grüßt heute unsre Slppe von Angelstrand.: r:
3.Tm Enmerbach an Eofe sle fingen Fisch und AaI,

Erfanden to1le Strelche I.n großer ZabJ-.:, :trbohe Jugendzelt, voI1er Heiterkeit,
So lebten sj.e zufrleden dort aIlenal.:

4.Vi.eI trlnkel und Urenkel slnd hier vereint ln
ßedenken threr Ahnen ln Dankbarkeit.

:,:Drum dae Slppenband lolüpft von Eand zu
Daß E'rprdinge leben in Ebl.gkeJ.t t ; , :ffir1.Strönt herbeirlhr Everdln6erkommt von NordrSüdrOst und West!

Denn rir wo11en froh begeheu heutt dae zehnte Slppenfest.Erniger he1ßt unser Festort; kehrt i-m Llndenhofe eln!
zrzZu den Feste der tr'anilie so11tr Ihr eehr wlllkonnen setn!:r:

2.Laßt dle Arbelt einnal ruhen und vergesset a1le Not.
tteg mit Euren vlelen Sorgen! - Fest vertrautn wtr unserm Gott! -Bninget nit auch gute Laune, nacht Euch sonntagsnäßl-g fein;:r:Deun nach alter Väter Sltte wollen herzllch wlr uns freutn.:r:

].Anelsbüren i.st das Stammhaus; unare Ahnen lebten dort.
ZahJ.rei.ch pflanzten slch K'Lnder und auch l(lndeeklnder fort.
Was dle Väter uns vererbten: Olaube, Treur und ilelterkelt,
: r:Sel uns heillge Verpfllcbtung! Pflegen wir sle allezelt!: r:

{.Ehrfurchtsvoll wJ-r unsre Ahnen ehren, wie es sich gebührt.
Denn das Erbe ihrer Tugend ist des größten Dankes wert.
Drum erheben wir dle Gläser, stoßen an und rufen au6:
: r:Treu wJ-r blelben urrsrer Slpperstehen fest l.m Sturn + Braus!: r:

oOo
F r o h u n d m u n t e r (Me1.; Keinen Tropfen 1m.....
L. Froh und munter sitzen rings lauter kleine Everdings;slngen, lachen, echerzen.

Gelb und rot und grün uud weiß, aIle hler verelnt lm Kreis,:r:freuen sich von''Herzen. trt
2. Wenn der Präsldent 1ädt ein, kommen freudlg Groß und Klelnzu dem Slppenfeste.

Riesengroß das Aufgebot, und wir kommen sehr ln Not,
i ti wennrs nal tausend Gäste!: r:

3. Schau drum nal nach rechts und 11nks, diese vielen Everdings,wie sie sich vergnügen.Blick nach Süd und blick nach Nord,Everdingerdte leben fort,
I r ! sind nicht tot zu krlegen.: r:

,iFreudr I

Iland ,

4. Nun, Ihr Li-eben, laßt uns freutn, stoßet an undrrProsltrt allena1en!Felert nur bis morgen früh, doch vergesset elnes
stlmmet eln:
nle:

bezahlen!:r:Ihr nüßt selbst
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Rtickblick auf das Sippenfest L977

AIs Festteilnehmer wurden namentlich
erfaßt:
Aus der gelben

ll tl 1. Oten
n il grünen
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ObGffi Monrag, tg.Juni 1927

,,Die Everdings werden immer jünger"
Grö8los Slppontrotlon West alens ln Ennigor - Ursprung blr lns 17, Jahrhundert

insgesamt:

Münstersche Zeitung t

859 Everdinger gehören
jetzt der ,,Groß-Sippe" an

'Audt in Rinkerode lcben Na.*rkommen,de3 Slammvater8
Dr.rst.infu.t - Rlnke- 1101 Pe.so.en erfaßt. von denen 859

: rlDilf, AIe tu.t ,rh(o,.Ondtt eh§lD- noch leben, . -
Dcntrcller der f,vcrdltrgcr statt, um Die V€rbhdungen reichen üb€r dte
dG F.dlli.rb.rdc wi€der lnger ru ganze Welt bis nach Amerika und Au-
hüDlcn u. dic ncu hinrcus.kommcncn stralien. Daß bei der cröße einer der-
SlDDcnmitglied.r zu bcfrüßGn. 859 ärtigetr Sippe auch viele prominente
Mtbll€der dcr F4mllie Evcrdlng kön- PeGönlichkeiten -dazugehören, ist
trd all€ ihr€n Urspmng .uf dctr wohl selbstverständlich. Die berühm-
St Emv.aer ünd BeFüld.r d.r SiD- testen Söhne beim diesjährigen Trcf-
!e, d@ &m 28. §.pt mber 1775 a€bo- fen waren wohl Prof. August Eve.-
ren.tr Bernhrril Eelnrlch Schülr. ding, Int€ndänt der Hambulger
EvcrallDg (Amelsbihetr) zurilckv€rfol. Staatsoper und der Olympiasieger AI-
tcn, il66e! Vorl.hren bir zum J.h.. fons Lütke W€sthues. Seit 1953 wer-
167l Gdr8t sind. den diese Sippenfeste durchgeführt.

Eine schöne Erinnelung an die Zu-
Zü lhnen zählen in ninkerode auch sammenkunlt ist die Festzeitschrlft.

veNctiieden€ Familien wie Ev€rding, die der Präside;t nerauseegeben und
Sehlering, Voß, Droste. Von Treffen zusammengestellt hat.
2u Trelfeqrwächsl die Zahl der TeiL Daß es in der Sippe weitergeht,

396 Gäste

- j #d$ä;iä1,iä#"ix*ätil .*,i'x

q§$mffi

(fhl). Sehon Adam
Paradies:,,Ach liebste

Vor etwa 40 Jahren nahm sich
Johatrnes EvelditrB der Ahnenfor-
schug an. Er übelnahm die Auf-
zeichnungeD _ des Studief,rates
Franz Bentmp und fertigte in
mühsamer Kleinarbeit einen Fei-
lienstammbau an, der im Leufe
der Jehre lllme! wieder ergbt
mrde und der jetzt ln elne! Aus-(ührlichkelt vollle8t, die b.cln-
druckend ist. Unermüdlich hat Jo-
haües Evelding Belorscht und Fa-
miliendaten zusarmensetregen.

Unsere Ur-
das

Unte!
sind
die-

neünte
E! AE

ud
Zelt

,\iiib§

ViGt GGurtiuu at Ut Prt.tdot lohrur. Ev.tdtr! (in Hintrryroi) vor:pnttitö. gipDdludl
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Ob wlr l-ebeu oder ob r1r sterben,
r1r gehören den Hemu. Röm.14r8

Selt den letzten Slppenfest an Il.Junl 1977
rurden von Gott heingerufen:

Everdlng
lTelthof f
Große Farwlck-Gerbert

geb. Everdlng
Nlehues

geb.Langenhorst
Schulze Everdlng

86b. llllen'nn
Suntrup

8eb. Everdlng
Schulze Everdlng

geb. Prlnz
Holtnana
Mersnann

Farrlck-Vorberg
geb, Everdlng

Reaelng

Paul Htenberge + 28.07.1977
ßlaue §eunttnster + 15.1o. rr

Aguee Albersloh + 5.L2o tr

Marla Darup

Marlles Vorheln

MlI1y Capelle

Marla Münster

Ludger Handorf

+ 27 .oL.L978

+ ?6.c2. tl

+ 8. o4. tl

+ 1J.o6. tt

+ 24.o5. rt

Jahrc
57

47

79

97

28

77

?o

5L

35
6t

5?

IQ-aus Eläsense11 + 25.08. rr

IOeoentine Nlenberge+ 28.1o. tt

Josef }tottuln + 14. e4.1979

Hem, gib unseren lleben Verstorbenen dle erlge Ruhel
Und das ewlge Llcht l-euchte thnen I

ITICHT

f,I6ET
NICHT

VERI{ICETET

AUSGEI,OSCET

U§TMGEGAI{GH\i

SOTDERH

-,,, §OfDmN

SOI{DERil

YOLLE{DET !

IM LICET I

EEIMGEKEHRT !
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Nur Arbeit wor Dein Leben,
Nie dochtesl Du on Dich,
Nur für die Deinen slreben,
Hielt'st Du für Deine Pflicht.

Zum frommen Gedenken
on die in Gbtt ruhende

Frou. Morio Niehues
geb. Longenhorsl

* 14. August 1881

t 27. Jonuor 1978

Herr, gib ihr die ewige Ruhe
und dos ewige Licht liuchte ihr.
Herr, loß sie ruhen in Friedenl

Mein Jesus, Bormherzigkeitl

Unsere
Urgroßmutter
erreichte ein

Ehren-AI
Marla Niehues,
. Alter von fast

ters-P
Darup, (aus
97 Jahren.

räsldenti
der gelben Linie)
R. I. P.

HEI

BEGINN
ENflGER

:



Grünc Eochzcltcn
_o-l-o- a- o-l -t -t-l-a-a-a-o- o_1,_a-

4.o5.1977 rGreye\Groß

1o. oJ.197B zAverhauetEpP"

,Oelktsobzeack
rFröl1ch\Uedlng
,Sttirrald\Berkeneler

, Greve(,flol f
,Wl-enke(Kunkhanner
,Nlehues\subrlus
TJochmarlng\[lirkelnann
,Sch. Schwienhoret(Dtidlng Dr.
T lTortberg\Fahrenbach
rFöcking\Arnlng

Darup
W1111ch
Roxcl
Mtlneter
Beckun
.ll

felgte
It

SchnedehEUE;rGrevcn il
Darup

n

Lanstrop
It

Darup
Portugal
Saerbeek

lt

Handorf
Köln
Lanstrop

It

Mtlnster
Havixbeck
Rlnkerode
Arnsberg
Albersloh
Alteaberge
ilrpe1IJ.e
0eterode
Dortmund
Di.ieseldorf
Altenberge
Kanen
Lanstrop

lt

Roxel
Leeden
Altenborge
Apneberg

Eoret
Marla
Joeef
Monl.ta
E[l-eabeth
Eeraann
Bernhard
llarlannc
Hans
Adelheld

Ll.nlegelb
relß
griln

rot
rel.ß

re1ß

gelb

we1ß

re1ß

we1ß

relß
re1ß

relß
re1ß

24.o9.55
?2. o2.50
29.o7 .47
L9 .1o.53
IJ.o4.49
8.o5.52
3.o3.51
7 .o:...55

L?.o7.96
27.o).53
25.1l.,5a

2?.o4.55
3.o9.53
4. o3.49
J.11.I1o

11. o1.56
23.l..1.53
3.o4.55
4.o4.95

25,LI.54
11.o1.56
27 .11.28
]. oB .41
L,o9 .32
8. o4.47
7. o6.48
4.o9.47

L3.o3.5o
L9.12.53
14. o8.55
28.o8 .55
21 .1o. 54

7.s7.54
4.12.48

r 1o.o1.55n 4.o).55
*. ?5.o1.553,Q6. tl

8. 07. tt

25. 08. rl

L5.o5. tt

L?. oB . tf

]o. o9. It

27 .lo. "

J.11 . tt

9.L2. lr

29 .],2. n

22ro2. tt

Z.oJ. tl

L6.o3. rt

L1.o3. rl

L1. o5. rt

25.o5.
10 . 05.

,Große .Farrlck(Bartels
TSuntrup\tr

il
I
*
il

I
It
I
rI
I

12.o1 .L979 rSch1eriug\Morave

Heiuz-DLeter gclb
§y1vla
Annette
DLetmar
Paul
Anne
Oertrud
Norbert
Chrletlaae
DLeter
Margret
l{ol fgaag
Aanegret
Martla
Gott frled
Mariaane
IOemeas
Magdalenc
FeIlx
Vera

r
I
t{
I
il
,(
x
*
il
I
I
I
n
T
il
L

i x
I

iIl
ir
I

It

7Re1no1d Marla-Margar. re1ß\Dt Haese Dr. Jochen
,Baacknana Dr. Werner grtln\Ei1lpp Dr. Ulrlke
TWortberg WlLheln welß\tYu11e Hanelore
,0e1k Peter re1ß\ Grunewald l{arlanae
,Baackmann Ulrlke grüntWaninger Dr.med. IOau§

T
il

I
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27.o7.L9?9

17.o8. tt

5.Q9. tl

1o.11. tt

14.12. ll

L5.o2.198o

22. o). tl

28.o3. rr

rEverdlng\südbeck
.Everdiag\Elbert
TEverd1.ng\Mönnlnghoff
,Wlenke
\ Göke
,Mersmann
t Grund.kötter
,Farwlck Dr.\togenann Dr.
TEverd1-ng\ Gerdes
,EH-rwes(Kemker

Adol f
Vera
Bernhard
rludith
Irene
Al-ol-s
Fbanz-Jose f
Margarete
Manfred
Marla
Herbert
Anne
WoI fgang
Susanne
Petra
Beru,hard
Hermann
Ursula

Lln1e
rot
selb 

1

SeIb,

relß
grün

grün

wej-ß

we1ß

welß

Roxel
Albachten
Anelsbürea
Münster
Anelsbüren
Münster
.LanetropNiederadeu
BeeIen

ll

Telgte
Delnenhorst
Münster

lt

Münster
Senden

7A1bersl9h\Sendenhorst

x 26.08.54
rt 12.o8.58
x 22.o9.48x L3. 05.56
x 22.o2.)7x 18.o1.45
x 2o.04.54x 19.o6.54
x 2o.o7.42
x
il 5 .12.46x 1o.o5,rl
x 3o.03.5,x 30.01.54
x to .06.55n 9 .o8.56
* L3,05.47
x

?.o5. rt /EverdlngzueflfiffiE\Raklech

Br 04. L978 ,Mertens\rr
5.o5, tt TWienke\rr

,Frö11ch\rr
,Ge111ng\rr

9. oP. tt ,Elrwee\rr
21.10. rt TEverdlng\rr
2)-.L2. tt ,Holtmann\rr
18. o1 .L979 ,Hansen
15.06. rf ,Augustin\rr
24.o5.198o 1Föck1nS

s11b crne Eochz elten
-a-o-a-o -a-o-l-o-o- a-a-o-o-a-t-o-a-a-a-

Bottrop

10. 05. lf

18.08. tt

Ertt.stClIly
PauI
I(Lara
HelnzEllsabeth
Josef

geb. Everdlng

geb.Rautert
Dortm. Lanstrop

Beckun
Eeb.Rlchter

Saerbeckl,laria 8eb. Baackmann
Josef Münster
Mathilde geb.V[ledau
Josef Roxe1Mathllde geb.Farwlck
Wilbel"n SprakelErlka geb.Huster
Wolfgang TelgteI(Lara geb. Everdlug
Helnrlch Telgte
Cäcl1la teb.Everdlng
Heluz Müneter
Cäc11la geb. Jochnarlng

und d1e Treue.Bte lst keln leerer Wahn!tt
-----L'-

Allren sllbernen und grtlnen Ilochzeltpaaren vtinscht di-e Bar^ze Slppe
GIi.l ck. ZufIl e den}tel t un9 Go t t e e Se rcrl

Oen
Ee r z1 I cb e s SI11 1 konn e n ln unserer Großfaml1le!



Zu elnem gIückLlchen Treben gehören 7 Dinge:
Elnen Sohn haben,
Elnen Baum pflanzen,
Elrr llaus bauen.

i\

ELsa und Dankrart Se

m
n

ffi
'm

:§v:/-'^l{rrl.-"r'}

zus.JJ AlLen Sprößllngen
und den E-terneln herzllches WJ.llkommen J.n der Slpperlel Freude nJ.t thren Lleblingen! --

Als S p r ö ß I I n e e des Everai_"_§tschen Stannbaunes stellen
stellen slch Yor: LLiLe/ Älnqer
Droste ad.optlert Sylvia weiß 1.K. Damne x 23.92.)27,
o"nrurp ir witn tt 2.K. stockun-werne ,t I9.19.1?ZFEverdlni Jens rt 2.K. Iflareadorf I Io.o6.L977
Sunlrup- Rebecca tr 2,K. Osterode x 25.o1. rr

Wietheäer Sven rr 1.K. IIünster * 18.95. :lLohmann Guldo rt 2.K. Borken il 7.1o. rr

tiefigera Headrik tr 4.K. !"rFenberg x 14.o1.1978
UedläS Katrln Srgl l.[. Beckun 'n 23.c4. rr

Köstei Danl.el gelb 1.K. Trier t 28.o5, tr

Henrlchmaun )zwrrl. f,:l: w;lß i:*: Daveuebers r 24.o6. rr

Defaln Rebecca grün 1.K. Berlln x 28.o8. rr

Yenneker Astrld rot l. K. I{arendorf x 25.11. tr

Everding Karin weiß 2.K. Rlnkerode x 23.o2.L979Rlemann- Christlan grün 1.K. Nienberge il 9.oJ. tt
Stürwald Sinone rot 1.K. Telgte r 6.o4. rt

Wanlnger Eenrlk grün 1.K. Arnsberg x 1o.o5. tt
Arnlng Fablan weI-ß 1.K. i{arlxbeck *. 3o.o5. n
Fluck l(atrI.n welß 1.K. Dortnund x 19.06. rr

Mlchael Maxlnlllangrüu 1.K. l,lüncheu il 1.o8. It
Drllaese Jan re1ß f.K.'Dtiseeldorf x 15.o8. rt
Suntrup El-orlan rr ].K. Osterode x 22.o8. rr
Hansen Mathias rr 2.K. I1ünster il 8.o9. It
Le-v_e P-hj-1lpp gelb 2.K. Hamburg * Io.o9. rt

Echlerlug Ollver reJ.ß 1.K. R:Lukeröde * Zj.o9. ,rNlehuee Peter gelb 1.K. Portugal x Ao.1o. nBaacknann Claudia grtin 1.K. Nottuln I 14.10. rtD{idJ-ng Nora re1ß 1.K. KöIn *, 21.lo. nSelpp Hendrlk grtin 1.K. Ooldenetedt x 12.11. tt
§-1"p9 Chrietlaa tt ].K. Frcdaburg *. 2i-.L2. rMönnlnghoff Johannes gelb 1.K. Uüastcr rr Z?.LA. nHeJ.dbrlnh stephan relß 1.K. uelecndorf x z3.or.r9goRarlng Sebastlan gelb 1.K. Atteudorn * Z9.oZ. it

40



fi- ryL ej,.tirtÖtoia auf öie frelf,
t-drtt cin Ettr,ß rrom fiir"ms LsSeLt,
Sririnst eht Bulch in 131üter örrf,
ilieqt]ein ßooeL hoct' hinouf. '.
5in-gt so wei, singL so sitf
ß oi §tm ltoLlen $ arobie s.
t dchL bas fr;nt rurn srsLonrtcl,
ftclufc)* eln Eruitrtsr ons ö1m8o[,
€itt'ein fr,;tXtoin örrrch öen tartrx,
Gire ßc,chts L hägeLan,
t<raft qar hetl iwei ßru;t-
Eo{ftci {tory lst gro$ urtö gu'9 t
ßoint, §,rnr ersLanmoL einfün[,
ftr*mL -eht. sanf* er fr.n enö n'irtö
tJrnb eitt filior.flengeL fchön1ßirö crrs öurthter-€,rbe gettr'
fur.b oitt (Eow ldttt öat'eitt,
e$fLen hcnn ,tur 6otL otlein !

,Kommt ein Kiidlein Wir sind glücklich über
auf die Welt, die Gebu;,irrrers
fätll ein Stern vom ChZi"stian
Himmeiszelt' * 21. 12. lg?g

In dankbarer Freude:
Benedlkt und Irmgard Slepe
ult Volker ulil Uta

Fredeburg, Untere Gote 2, im Jänuar 1980

ßulh §ch.rulrtctir{,"



S I p p e !r - S t a t i s t I k - bts zun l.Junl. 198o
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Nachkonmer des Bernhard ilelnrich Suttarp Een.SchuLze Bverdtng
Beb. L??5 gest. 184a (5.Generatton l.u Staunbaur)

Geburt Toddes d.cs lA
Ersten Letztenlz-----\----\--l-

d e r (18o8-19o8)
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elngeheiratet;

Papst Johannes Paul 1., der unvergessen bleibt, obwohl er nur 33 Tale
die Kirche leitete, sagte in der Generalaudienz am 6. September 1978:

,,Die Familie isf etwas ganz Großes.ln einem Zeitungsartikel,
den ich einmal schrieb, erlaubte ich mir zu scherzen, indem ich
den franzö§ischen Schrittsteller Montaigne zitierte, der sagte:
,Die Ehe ist wie ein Kätig: die draußen sind, tun alles, um
hineinzukommen; die drinnen sind, tun alles, um heraus-
zukommen.' Doch einige Tage daraut erhielt ich den Briel eines
alten Schulinspektors, der mir vorwarl: ,Es war nicht richtig von
lhnen, Montaigne zu zitieren.lch und meine Frau sind seit
60 Jahren verheiratet, und ieder Tag ist immer noch wie der
erste.' Und dann zitierte er einen tranzösischen Dichter: ,lch
liebe dich ieden Tag mehr, heute mehr als gestern, aber weniger
als morgen.' lch wünsche, daß es bei euch genauso seln möqe."
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er Stammbaum beginnt mi.t Evert Harenbrock geboren 1571.

Gelegentllch eines Besuches auf dem Hof Harenbrock, Ostbevern,
sagte mi.r der jetzige Hofbesitzer Bernh.Harenbrock (75), daß ln
den Kirchenbüchern auch dle Eltern des Vorgenannten Evert noch
verzelchnet ständen. In der Pastorat fand ich j-n der Tat lm Ge-
burtsregister von 1671 Sei-te B4a folgende Eintragung:
Evert Harenbrolk geb. l-.Marty L67I (nicht, wie itrtümlich im

Stanmbaum steht 3.l.l-67l-l)Parentes (Eltern) Everdt, Ilahrenbroik und Gertrud Dreeß
Patronl (Taufpaten) Evert Sku1t Löllj.ng und Moder Dreesch
Baptistatii Zuerhardy
Auch das Geburtsdatum der Frau Chri-stine des Vorgenannten steht

.auf Selte 47 eingetragen unter dem l.January 1558.
Parentes: Wehsoll ilaverkamp und Ahngardr
Patronl: Wilhelm Stehre und Stienke Ahngardr.
Die Trauung der Urahnen steht Seite 114a unter dem J.July 17o1
wle folgt heurkundet:
Evert Harenbroik und Stinke Haverkamp
frauzeugen: Bernard Harenbroik und Henrich Ahergarden

Man darf unterstellen, daß dJ-e trx.tern der in der Ahnentafel in
Maraesstamm aIs Erste aufgeführte Ur-Ahaen
von Everd Harenbrolk x 1. 3.t6?t(ä§Ill.5f;;;o'oto
und. chrlst:-ne Haverkamp x 1.r.1558(Y:§?11 l{averkanp-"" rghngardr
vor 1548, also während des ]ojährigen Krieges geboren wurden.
Da Kirchenbtlcher aus dLeser Zeit nicht nelu vorhanden sind,
können weitere Vorfahren, kaum noch erforscht werden.

Im Stammbaum siud al_so lückenlos erfaßt von 1648 bis heute
11 Generationen. In der Festzeitung LgSg wurde als Erste dleser
elften Generation vorgestellt Gerburg schulte Huxelrgeb .14.3.5gnlt dem Vermerk: ItDie Zukunft der Everdinger hat bereits begonnenrJ
von 1548 - l9r9 ergeben si-ch JI1 Jahre. Die Generationsfolge
hat sich somit durchschnittlich in 28 Jahren vollzogen.
In der Reihe der eLften Generation stehen bisher 88 SprößIinge
verzelchnet. Da hiervon schon ei-nige helratsfähig sind, ist die
12.Generation in Sicht. Der erste SprößIing dieser neuen Stamn-
baumreihe soll mlt elnem besonderen Geschenk bedacht werden.
Anzeige nehme ich mit Freuden entgegen.
Vorhelm, j-m Mai 19Bo

4J
Der Sippenpräsident.



Zum Si ppenf e s t l98okommen wir:-=-----
rfü1It von trbeude über diesen Tag.
erbunden mi1 aIlen, die dazugehören.
ingewurzelt in di-e Tradition der großen Famj.lie.
icEtig gespannt auf a1le neuen Ideen auf dem Fest u.in der Zeltung.
urchaus beieit, einen kleinen TelI zum Gelingen beizutragerl.
ntressiert am Geechehen in den Famili-en'
achdenkend über unsere Möglichkel-t für die angekündlgte rrGute Tattr.
ed.rängt, a1len, d.1e das Fest vorbereitet habe!.r_herz11ch zu danken.

L. u. C. Bi. -Evr
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Von der 'Weser hellem Strandegrüß ich Euch viel tausendmal.
Wärt auch gern i-n Eurem Lande,

froh. ver6nügt j-m f'esttagssaal,
Do,ch mich halten hier die Pflichten,will auf einen Treff verzichten.ich meine Grüße

an die Banze Sippe auf.
Tanze Eure Fi.iße,1aßt dem Frohsinn seinen Lauf!Trefft Euch oft zu solcher Runde !

Das ist mein Wunsch in dieser Stunde!
Gott nag e§ lenken, Gott mag es schenken!

,*,

Darum schreib
Schwingt z\m

'öulkl"
tL\,n+ PW

/,"}rr Y
U]j,-I\hL

./

Grüße aus Wien
Lieber Johannes." ! .

Herzli.ch danke ich DLr für dl-e
EinLadung zum Sippenfest.
Mi.t den Herzen bin ich gatz dabei
und wünsche eLnen guten VerLauf.
Allen Festtellnehmern vlel Freude
und frohe Grüße.
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lante L, lne I{erres
- unsere Alterspräsldentin -

-99-{i-E-r-g-

3u i.hrem lo.Wlegenfeste am l.März I98o
hatte [ante lrlne zum Gräftenhof ,Iväinstef,
eingeladen rnlt d.em Vorspruch:
rNu. slnfk al.l nlrgenzJ.g Joar,
un de [ögskes sind no garnlch soar;
so frel lk nt Jöver Jeden §umnerdag,
lk frel nL Jöver }Itnd un Ulär,
un alL de Blönkes wiinnent sik:

tr0na ls aII nlrgenzlg.n

An rieu glänzend verlaufenen Festabend.
iiielt Josef Gerling -selnes Zelchens
Bauer aus Saerbeck - foJ"gend,en Vortrag:

trlelwe fante llne, lelwe Irüe !

liirgenzig Jaohr istt nu herrdat bi Rlehters wier en Klnd gebuorn wör.Et was dat siebente an de [a11ren klein Uichtken wörrtrgesund u.praIl.
En 1ück rrrlnnrower dooh recht lautrun l{arua segtj:trdiltt krleg wl -wueIl
Ower d.ann lsrt aulc genoog! I{et 4.TungB un 3 Wichter

wät I t för ml un Papa auk nlch llchter ! rftUn Karoline soß ür heitentr sagg de Pastor,
dao deih he Di liick Water üöwert Köpken geJ.ten.
Iiaoher saggen se ower blos Line alltiedrför Karollnerd,ao haren

graut.

Wiähr, off
oder natt.

---------

se klnIled.Dann vergongen d.ie, Jerohrerun Du wousest heran.
Urr met säß Jaohr fong auk för !1 de Scl:eole ar:.Dt gongs rrret de annerrl jungs Jeden nagg den Patt bi jedwedet
Den fornlster uprn Pucke1 un de Holsk an de Fööt, drüg
maol- derr Wlnrl lnrn Nackeir, maol den Wlnd in de Möt. -a-Uu nao flef off säß Jaoi,r op eenen suetten Dagg
Dien lährdr to iue Papa un }Iamei sagg inJue lrine, de kr*nn giLfr,a ruett lähr1,de schickt men nao de irögere Scl:oo1, dat lcann wuell watt wäl:,n.i
Un de Ellern freien siek un. häören dat gähn.
Se wassen ganz stolt up öhre Cüfiige Dähn.
Se spai:nter: forts d.eir Kutsch,vragerr ali un faohren nao MaurLtzinrt Yörseihungsklauster un melden Di ärr.
Nu mossest Du französk un eni,lisch lährr,.
Ower dat was uicht sci:Iimui, d.at d.eirs Ilu ganz gätrri.
Un d.arin kamm auk noch Iratin un l.iathematikrctaoto noeli Siologle u.Phyelt,
Dat was för' Di en 1ück fründ. un sehwaor.
Ower et biättere sick von Jaohr to taohr.
Iüiegen lange Jaohr Sonu oüsse lour,un 19o9 mok Richters line d.r:t Abitur.
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l;un fong ei.i nieet üörverleggei: aü: Wat moitrt nu wäl:.nrwat fang lk an?
Un Dr dachst, dat beste isrwenn man I'ährin wätt,
I{el1 man dan:r auk nao so vlell tr'erien hätt.
I{ao dat Abitur brukst ür blos nao een jaohr maken,
ur,r dann bls Dr all fedd.16; net Diene Saken.
Drr konrrsrt auk wieder j-r: oe sölrvige Scl-roole gohn,
d.a.t Betahlen von Pa.pa is; dirr.n auk boll derelt.,.
Un so rookst Du et auk dann un hon6rs enfach nao en J;rohr dran.
Diinn wüörs Du all fedciig; urr griett tefriij.r.In Kaldenkiärken kreegst Du äs lährln de erste Stiär,
Doch Dlen Geiraolt, dat wäs rr'lerr d,iinn;graute S1:riingerdr:t sr:.tt nicl: drln.
Ower well Dr von Hues nlcj; ven+i,jent waorn was,
hars Du an en bietken GeId. viel} Spaß.

Dao teip Di d.ann sor:r jungen I'Iann üijrveirr Wr6f,,
de to Di illeiwe l';irolinen segg.
Un dat stonn Di an un deis den iungen auk wuc1l pr..;oirler;.
He konn auk so wunnerschöne Beller maoleu,Ik gleiwe, Jl llt,reri Ju gt\nz gähn von Hläiten.
Ower et ka.rnr,: E1nl1ers, ,Ti mossentt all ver:giiittei'1.
De gr.,ute Kri-e; orack ue'i,rde I'ierrsken rvasier, so o1;i:',r i; ln vhrt(1?14)
Se urossen all d.: Fiende voli sick wehrerrun sä.ngen laut nO Deutschlancl iroui:. lii Eitrei:!n
Se marscheertq, stramm un sungen larrt,un de arrurern karnmen un scirauten se eer-if;-lei: drrt.',t.
So namm dat graute Drama sier:en üang un dat dure ve€-'r J:,ohre 1arr6.
Asrt nu aII kaputt rrii.§[3 s1, d,e l.ienokeij. äntt Si:i.rr:ric],ten,
d.ao besinnen se sickrun rvier an wai ärnneres dacitteii

Intüsken har Di de Scholraot ne ernnere School daohn:
In Breyell mossest Dr jetzt nao de Sciroole gaolu:,
Dao kamn dann so tn Hans Werres nao Di.
He sag€; rleiwe Karollne, rr'i€ lsri denn so met mj.?Ik bin auk L,ährer un ganz guett wassen,ml diich, wl deliren rmelL tosa:rimen passen!n
Du bekeekst Di den l,ir,nn von alle Sieten un menrs:nlaot ues dat Krönken men bineene schmleten!nEt was L922, äs .Ti hieraoten delhenr:un L921 ka.nn den ersten Kleinen.liet Hans-Georg foni5 de Riege anrdann karsrii Lieselrlielnut u,W:r1ter d.ran.
Uir vand.age si.nci de öhre Kinner all wier graut.
So rnott et auk sien, dat is 'r,Ieltverlaup.
Un D:rlante Llnerbls iimmer nao krlegel daobi.
Un d.at et noei, lange so bliww, dat vriinsehket rvl Di.
De Ona ls ja stets beglückt, wenn se öhre Enkelkinner drijckt.
Un r'ri karrmen hler alle gähn bitreen,
llm Di to de nirgenzig Jatohr garrz hiärtIlk zu gratuleern. n

OO (j (i O O a)O OLI C () O (r 0O(:)

Zu d.e; i.i'ebru'tst;rgsfei.er w.rren die i-älierenÄngeiiüri€,eti au,i rit;lt r{rünelt I,inie el:-uieladÄtrgeiiüri5*r: au,i grüner: I,inie el:'rgeladei"r.iie ülücklrün,-.ieilr: rier gariz;en Sippe durfte d.er
Sip1,r',11p1'li.s:i.6*t.t rrr",,, l'reui iurn3' überbri;,gsi1,
Alrr:ir in die;er rre,,;tsci rilt scLier: ul)..,erer
1j.ebei' rrnr* .1ulcirl+ben:i.igel Aiterspräsid errtj.rrüi,.: i l':121i,;1,, :;teit G1üc1..-Lii-tl. S,:;eli.:w-ti1,. Cj:efiit.' l,ocl, viel,r -e:ul)r.ie .T.-i; f.-: ir,i Kfei-s.-. ilirer
Iriel;rrr. itturi Ailsdru li ö;irr;tri;t r'/ercie;r.
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Hugo ReinoldrKlrchlinde: Ehrenplakette des Verbandee der Grundeigentüner-VereinerDor am Banäe.

Erfol etr_EXaninaB===
DLe l0arissenschwester Maria-Innacula!3r (Agnes Bischoff-Everdiog) wurdc1nAdveatL9??amI(Lariffiriä&rzersdorfbeiW1en_a1sneue
Ä t t i s s 1 n gewähIt. Sie gehörte z\ den Ersten, d1.e slch belm Bauffisäenkl-osters elnsetzte und plagte.
Im Advent l-979 konnte sie thr 2)jähriges Profeß-Jubl1äun felern.

Walter Werres Dr.RoxeL: Professor an der Universität l.n Müneter.

Marlgret Rel.nold, Ki.rchli-nde: Promotion !L-ry!,-
Erlch Tertilt. I{a1le: Promotion Dr.rer.poI.

Staatsexamen u. Promotlon
Baacknann ULrlke. tr : Staatsexamen u.Promotion Dr ned vet.
Antonius Hölscher , Fre ckenhorst: Staaäsexamen u. Prornotion Dr. med.
.tran-Bernd Farwi ck, Münster : Staatsexamen hum-ned.
trttllLy Farwlck, Nienber8e: Staatsexanen hum.med.
Dankwart Selpp, Dr. Goldenstedt:Leiter der Versuchs- u. BeratungsstelleTtrF-I5st- u. Gemüsenbau ln Langförden.
ELsa Selpp, Goldenstedt:
Beate Slepe, Fredeburg:
Margret Everdlu.g, Roxel: iren..

@httg clever)
dant.

A1o Everding. Münster: Ehrenplakette duffi- u.Iland.-Kanner.

Baackmann lrlierner. NottuLn:

Fluck Eans.Dortmund:
F1uck Annemarle, rr !
Everdlng l,udwig, Vorheln:
Wateqmann Christa,

@.
2.Staatsexamen ÖkotropoloEln und
Landwirts cbaf tsffi scheld.,

ned vet.

Gottfried HölscherrFreckenh. : Lehrer, 2.Staatsexamen.
Marla Hölscher, tVorbeln : Lehrerin, 2.Staatsexanen.

EverdlnA Norbert.
Everdlng Alfred, tt

Akadem.Rat an der Unlvereltät Dortnund
Sozial-Pädagogln grad.
Studienrat, Berufsschul e Beckun.
Zahnte chnlkerin.
Zahntechnlker.
Versl cherungs- Kau fnann.

Ell trup I

Roxel:

Als Abiturienten stellen slch vor:Blisab.Voge ithoff, Neumünster.
Gerburg Schulte Huxel,Lembeck. Martin Sch.Schwienhorst, HandcGerburg schul.te HuxelrLeil
Thonas l{erlg§, Godesberg. @hors.t, Handorf.
EfIEEdEh-T#ies, Mür,stär.
Chrisf,o5f Werres. rt

@'salzkotten.

Anne Sch.EveitlinAi Melsbüren.
@nster.Stefanie Suntiup. Nordklrchen.@ätste.@kenbörerAlbersloh

Allen geehrten und erfolgrei-chen Sippenangehörigen (die nlcht bekannt
gewordenen ei.ngeschlossen) gratulieren wlr herzllch und wünschen
einen ::::::" ;';": "'"urui'1"."i'n;':"1*:"'n"l"l"l"i', =======
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Dle §i-ppe atel1t vor!

H e 1 m utW e r r e s (27) aus Nettetal-
Lobberich schloß als MeisterschüIer bel
Professor M.Sartorius seln Kunststudium
an der Hochschule für bildende Kunst in
Braunschwelg erfolgrej.ch ab.
L979 wurde j.hm der lVilke-Preis der Stadt
Bauns chweig verllehen .
Wle in R.P.-Grenzland-Kurier Nr.66 vom
1B,J.19Bo zu lesen $rar, zeigte der Kunst-kreis Einsbeck in elner Ausstellung bis
zuw, L3.4.198o = 4o ttstilfett Blelstift-
Zelchnungen des erfolgreichen Sippen-
Sprößllngs aus der,,Grünen Linierr.
Die nebenstehende Arbeit (1979) mag an-
deuten, wle Hel-mut es vbrsteht, ni.t alt-neisterllcher Akrible und klarer Symbollkelne charakteristische Verblndung her-
zustellen.
lVlr gratulieren dem jungen Künstler zu
seinen Erfolgen recht herzlich und wün-
schen ihm einen beglückenden und erfolg-
rej'chen Lebensweg.

ilErnst i.st das Leben
und heLter dle Kunst ! tf
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,.u Otchtw - ßettbesorb -
Weun Everdlnger, junrg un o1d, Wenn du einst als Großpapa
so fest sle nu tosammenholt, im Lehnstuhl sitzt bei Großmana,
dann wätt düt telnte Sippendriäpen dann denke oft in sti-l1-em Glück
slnf n Schatten in de Tokunft wä2Et. arr deine Jugendzeit zurück.
Wlr Everdings, wir Everdings, *i9{.o**en alle 1afrz geschwindl
Denn Onke1 Eannes hat gerufen, drum werden wir uns auch bald sputen.
0b groß, ob klein, wir wollen alle Everdinger seln,
drun treffen wiry,-quch zum Si-ppenfest ein. 41
Zu Frohsr.rn una9J Heiterkeit In der ,.Y
sind Everdlnger stets bereit. r;io viele al1es besser wissen,
Und heißtts ertragen großen Schmerz, 1aßt den Sippenhalt
l-ernst kennen du i-hr fühleud Herz.Ia Freud und Leld, das j.st gewiß, uns nlcht vernissen!
die Sippe nlemals dJ.ch vergißt. fA
Zehn Slppenfeste, hört gut z\t dYe ZeLL verglng ja wie 1m Nu.
Wlr aIle fandenrs wunderschön, dle ganze Sippe oft zu sehn.
Wem haben wi.r dae zu verdanken? li[er tut die Arbeit ohne ttjankentt?
Das lst der gute Vetter Hannes. Wi.r alle sagen: trNur der kann es! !r
Zum Präsidentr ward er erkortnl der Posten ist ihm angebortn.
Er machte sj.ch verdient um uns, das ist dle Wahrhelt und keln ttStrunzrr.
Es danken allt von Herzen hier und wünschen viel Gesundheit Dir,
Damit Dr oft nocffiädst uns ein zum Slppenfe"a6, das wär feln!
Everdi.ngs Sippe m\rl{ man lobeu! rloh uut/munter sltzen rlngs
Wenn auch der Zeiten Stürme toben,,
sie werden erst recht auf Zukunft bauen
m1t gutem Mut und Gottvertrauen.

Zum Jubj-Iäuns-Sippenfe st

lauter klelne Everdlngs.
Dleses echon faet dreißlg Jahr.
Kaum zu glauben, aber wahr!

treffen sj-ch dle Everdinger in ihrem Nest.
Nach Enniger kommen alle gerne,

auch dj.e Everdlnger aus weiter Ferne.
S1e fliegen, fahren oder gehen,

um dann ihre Sippe zu sehen.
Die Sippe ist Ine große Schar,

und sie wä-chst von Jahr zu Jahr.Io)Ihr Etternr\#fr, lstts schon zu spät?Ist nun vorbei Autorität
aus den guten aLten Tagen?
Nur I'tlut ! Erziehung nuß man wageu !
Auch gegen Trends und heuttge Modengibt Gespräch und Vorbi.ld guten Bodenfür Iiffi-d6ilEch zuF6ffifinden
und ihr Leben einzubinden.oDie Everdings Verwan\t6n, die Onkets und die Tanten,

auch Omas und die Opas mit Basen, l,lichten, Neffen,
sie freuen sich schoqriesig aufs neue Sippentreffen.

6z)\,,Irr_n Everor_ngyeln Everdl_ng,
der bleibt fürwahr ein Evergreen.
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Es komnen rriele Everdi"§, 1o. Großfarail-ienthing.
Die Ge1benrRoten,WelßenrGrünen: Das sind die vier Sippenlinien.
Wobei zvl" Grünen ich gehöre, und -a11 lhr Everding - ich schwöre:
Die Slppe so lautstark wärr nicht, gäb es die grüne L1nie nicht.In i-hr befinden sich oie Schreier. - Von außen wirktfs oft nicht geBFT-
wi-e da mit großer Stimmgewalt gesungen wj-rd von Jung und Alt.
Desgleichen wird laut diskutiert und auch gebechert ungeniert.

Und drüber thront mit froher Miene
die gute, a12§ T a n t e L i n €.

(141
Die Everdings mV vi_eJ Humor,_

sj.e stellen was Besondres vor.
Vertei-lt sind sie in ganzen Land

vo11.{'lensburg bis zvm Isarstrand.
o5)

FamlLienfeste sltftts nicht viele,
früher gabrs das mehr auf der Diele.

Doch sieht man hler auf diesem Festgleich so viel Verwandte, gib"tts da ej.n Nest?
. Sicher ist es das größte dieser Art,

Die Everding""*i:"#"1':i:il:ri,",r:li"*i" Beine gebracht hat'
mflkönnte sagen, ein "Ding for evertf.
(15IIn unserer heutigenYnruhigen Zeit
mlt all ihrem Lärm und den SorgenfehLt uns so oft die wärmende Geborgenheito --Wer fragt nach uns an schweren Morgen ?

Was für ein Trost in dieser schwieri-gen Welt!
Was für ei-n Trost zur nahenden Nacht !Eine große Familie uns 1n jeder Not hä1t,die bei jedem Kummer mitleidet und wacht.
6r)

Was ist denn nur inYnnlger los?
Wer kommt da an mi_t Klnd und Kegel?Sippenfest uird gefeiert garLz groß.
{e Everdinger sind j-mmer kregel.
fi.a )

Wo EverdingerYand anlegen,
da wird nicht fehlen Gotte s Segen.ist zu klein geworden;sie zogen aus nach Süd und Norden.

uns kräftig weiter schaffen,
und Sippenbande weiter straffen!

Der Wettbewerb zum vierten Mal- heutr wurde ausgerlchtet.
Und wie nan siehtr es hat gefunkt; gar fleißig wurde drum gedichtet.
Nun stimmet ab in di-esem Saal-, was Euch am besten dünkt.
Drei Di-chter werden auserwähIt.

Die Preise klein! V 1 e I E h r e w i n k t !

Beim Wettbewerb L977 gingen a1s §1eger hervor:
l-. Anton Hölscher, Freckenhorst, mit Gedicht Nr. /2. Josef Everding, Münster tr il tt 15
3. Geschw.Weithoff, Neumünster rr rr tt 2

Herzlichen Glückwunsch !

Westfalen
Drum laßt
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Der l!@chbär, ein gefährlicher Räuber unserer heimischen Reviere,
lst jetzt auch im Münsterland anzutreffen. Lt.Zeitungsberichten hat
JqSef Eqechqe4nrAltenberger in seinem Jagdbezirk am 14.Febr. 19Bo
ffiiteeinen-starkenWaschbär-Rtidengefangen.lInserte-
Lefonischer Abhördienst hat uns dazu folgendes berichtet:
Josef zu seiner Base Marla in Ahaus: trHäs aLl haort Marla, dat lck
es Waschbärn fangr--TäTif.äTT ttWa.tt Du nich säggsr eD Bär häs Du fangen,
wo denn?r' Itlnne Fallett. ttDr bis nich wies, 1n de Pfalz häs Dr nen
Bär fangen?'l

Anm . d. lle d. : Ob
Ku.rp f alztt gehabt,

Maria
hat,

früher
konnte

na1
bis

elne Begegnung mit dem tUäger aus
zur Stunde nicht festgestellt werden.

wer krabbelt da j-n Telgte auf Farwicks rrBrockfr herum?Gar komische Gestalten, den Rücken hoch, ma1 krumm.Di-e Nachbari-n prau Tewes bei Farwicks kiingelt ;;:Des Rätsels Lösung folgte in einer stunde äann:Die Essrner Eerienklnder,total verdreckt mit sand,§iq sollten ja berichtenr wo heutr der Rehbock st,änd.und wenn der Bock gefrüchtet, so meinte-stephi"-aää[;rfDas kam, Andrea steckte den Hintern vlel zü noch!,1
Klndermund
rc]Rinkerode,.fragt:tt}Iama,wasmußichtun,uxnSonetteGrubchen wie DU Z\r bekOmnen?tt - ttViel laChenrAnne!rrl 'rUnci was mußich, tunrMama: ür, so Rillen auf der stirn zv behomrien?,rDa keine Antwort kam, muß) man annehmen, da?, Grübchen uillkommenersind, a1s Stirnfalten.
Zw.ei Buben -müssen zur Mandefausschälung ins st . Jose f-.s ii f t , Bremen.§ghwgster Josefis fragt: rrseid rhr Gesähwister?"uLe Antwort rautete: ,rNeln, wir sind Brüderchen!r'
Auf der Straße in Bremen wird eine Ordensschweste:. \rr:r einern Jungenange -sFrochen: trrst bei Euch jenand gestorben, ;ilr cisi ,r)4 qanz in
M12o)we11LzuBesuchaufdem:{of?i.l,,tE;hYärz?'|bosensell. I-rn i2jähriges Ferienklnd bemerkte snont,an,

-
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Anläßli.ch des ?5. Geburtstages erhielt die Lande6mllt!§r-Jp§_q_!1Ee- in
Höve1 von Dr.Nagel elnen Eiergie-Sparorden strTolle Frauft weden ein Auto-noch einen ffihrerschein beeLüt und trotz-
dem überal} hlngekommen ist, wohin si-e wollte. (Uhrigens lst sie kürz-
l1ch von ihrer Donaufahrt bis Yalta glück1i-ch heimgekehrt ohne irgend-
wo rri.n Verlusttt geraten zu sei!,)--
Wie lange eine Kegelklub-Radtour dauert, beantwortet .lunebauer Theo
wj.efo1gt:|'Daskonmtdaraufan.VtennmanZ.B.abends@
ELte fährt, kann man morgens zum Schweinefüttern rechtzeltlg wleder
auf dem Hof in Vechtrup seln."
Eubert, ein echter Stadtfuann-Ableger, wurde bestaunt: rrDa hast ja
RätlLo auf dem Trecker!rr Und er bemerkte: ttJa, i-n diesen schlechtenZelten für die Landwirtschaft muß man stündlich auf dem Laufenden
bleiben. rr

Dr.'HermannrMünster, wurde von Frau iLllde und t{lnder ein neuer Anzugrrverordn€ttt, obwohl er sich in seiner al-ten Jagdmontur noch recht
wohJ- fühlte. Belm Anprobieren der Hose in der Umkleidekabine bekamer einen Hexenschuß. (nfn Büchsenschuß wäre i-hm 11eber gewesen! )

Der Eschhausbauer i-n Bockum will einen BulLen zum Schlachthaue brln-gen.ffiw1rdJohanneedurchZusammenstoßm1te1nemMotor-
radfahrer arg ramponiert. Mlt ilautabschürfungen und zerrlssener HoseLleferL er das Tier 1n Sdlachthof llamm ab. Dabei relßt der Bu11e au6
und rennt ln dle Stadt. In einem Garten mußte die Pollzei das Tier
srscht[eßen. Drrch das erfolgte Abschleppen wer dle Straße rot gefärbt
und der abgekänpfte Bauer mußte die Straße noch säubern. (Jedenfalls
war Frau Dorls g1ückllch, als sle i-hren geschundenen Mann mit relch-llcher Verspätung zurück hatte. )

Auf dem Zuchtviehmarkt i-n Münster wurde ein Eber
Schweinezucht angesteigert. Bei der Fahrt durch
Tj.er bom Wagen und rannte j.ns Hotel ttConl.llt i/[as
und wie er Ächtj-eßlich nach Altenbergälffiommender Käufer Alfons genauer sagen können.

für dle Baackmannrsche
Münster spiEEFäEder Eber dort wo11te,ist, wird sicherlich

Tante Leni gibt jeden Mi.ttwoctff Musikunterrlcht in Sloakum . Nach Be-
endigung eilt sie zvm Bus und wird hJ.er und da freunjdlich gegrüßt.
Auf dem gegenüberliegenden Bürgersteig kommen ihr zwel nette Mädchen
entgegen. T.L.grüßt zurück. Dann bleibt sie stehen und über1egt.....frAch ja, das waren doch meine Großnichten Ulrj-ke und Anke.rr (Da kann
man nur sagen:,,[Lt Brille wärf das nicht passiert!rt)

Zwar kelne Splitter, aber doch Seidenfäden fliegen
wenn er bel äer Regieführung sc@eißt, wie
daktion zugesandten Zeitungsfotos zr ersehen ist.

bel August Everdlng.
aus vlelen der Re-

Itsippen-Knochen-Spl-itterilsind ge flogen beim Bauer Theoder (74)fetgte,
a gen Pferdehüfschlag 5m aurä--Fl,uft flog
und nit einem Armbruch auf der Tenne landete;fernerbeic@,Münster(I5),derbeimFußba11spie}ensich einen @0 jetzt noch an l(rücken geht.
Anm.d.Red.^/Und dann wünschen einem dle Sportler ttHals- und Beinbruch!rr
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Nich vergläten
Mensk, nak di nich söwst wat wies.
Eemaol büs du aolt.
Dlene Haore wärd all- gri-es.
Tä1Is tort 6aore Holt.
Föh1s di mangs auk vlicht no J.rung
uu gesund von illärten,allti.eds bliffe du nlch in Swung.
Moß et nlch vergiätten!
Denk an dienen griesen Kopp
un anrt leste E)rd.
Häö1t Ine rein versllettene Jopp
Iänger wenn mr se wendt?

Otille Baranowskl

-
, -, -*

=z't?'- -

AIte6 rel1giöse6 Mahnwort
Es ist töricht, das Glückfern von Gott suchen zu wollen!

Wle schön lst der Sonntag!
Wle eln kostbares Juwelbl1nkt er durch dle Hast unddte Arbeit der All"tage!
Und wle weise lst Gottes Ordnung,dle uns dlesen Tag des Gebetes,
der Muße uod der Besinnung
schenkte !

Jede Epoche mag den Sonntag
selnen bestinmten Sinn
gegeben haben - ftir uns Menschen
des 2o.Jahrhundertsaber i.st er
von eutscheldender Bedeutuug
im Kampf un Zeit und Ewigkeit,
Person und Masse,
Exlstenz und Untergang.
Auch für uns Christenwird er heute mehr denn je
zum kostbaren Vermächtnis,zur rettenden Inselln der Verfolgung
von vielerlei Dämonen,
der wir alle ausgesetzt sind.

Der Sonntag Iäßt uns
Abstand gewinnen
von den Dlngen dleser lÄIe1t,
dle uns am liebsten Herz
und Hände fesseln nöchten.Ill-er atnen wlr dle frischeLuft göttllcher Schöpfungwleder freler,
und Gott selbst leuchtet unsmit dem llebenden Licht
seines Gelstestief 1n dle Seele hinein.
Und die Wogen seiner Vorsehung
und seines göttlichen Gesetzes
lassen uns gnädlg wiederIkaft und Zuversicht gewinnen.

Margarete Schrader

,,10o, i-st dtr S;/g, dzr diß lr,l* äbe,,,t"tLn dzt,
ttr/Lser §Laub"""
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ff Fel ge Chri s t en ! Sielassen slchalles gefallen.r'
60 schreibt unter dem 18.5.198o dj-e rrneue E11!-p_e§!".RudiKare11hattesj.chiibereinenl,tus@acht.Hierfiirhater sich entschuldigt. - Die'rMiinchener Lach- u.Schi-eßgesellschaftrr
dagegen habe unsere Kommunion belacht und sich bis heute noch nicht
entschuldigt, well wohl- zu wenlg hiergegen protestiert worden sei -
Obwohl- di-e Rundfunkanstalten verpflichtet sind, die slttlichen trnd
religi-ösen Uberzeugungen der Bevölkerung zü achten, werden viele
Meinungen ausgestrahlt, die als antj-christlich zu bezeichnen sind,
sei es in Jugendsendungen, Farnilienpro€:rammen oder Unterhaltung.
Sitte, Mora1, Ehe und Familie werden als altmorlisch und überholtdargestellt. Fast täg1ich sind in unerhörter Weise Schamlosi-gkeitenauf dem Bildschlrm zlt sehen.
Was ist hiergegen zv tun?
Hier j.st nicht Drlden gefragt, sondern @.Und bekennen soTffi-fiir unser Christentum auch dann, rrenn es ante-griffen oder verächtlich gemacht wird. Wir sollen protestieren und
an dj.e Rundfunkanstalten oder an den Intendanten schreiben.
Laßt uns damit beginnen. heute noch!
(Wer sich aber besonders engagieren wi-1l, möge Mit,glied werdenbei der Aktion 'rFunk und Fernsehenrr Postfach 19o229, 5ooo KöIn 1.
Von hier indert und den zumei-st links
eingestel-lten ffFernsehmachernrt auf die Finger geklopfi. )

nKönig A 1 k o h o 1rr, dieser Verderber und Mörder,
steht i-n jeder Straße und an jedem Vltege mlt offenen Armen.
Man nöchte ergänzen: rrSuchend, wen er verschlinge.rtUnser waches Interesse und unser Mi-tIei-den so1l den Menschen
dj-e in diesen teuflischen und verderblichen Sog hinelngezogen
die gefangen sind in der Falle Alkohol.
0b wir einmal darüber nachdenken?

gelten,
sind,

ngn rnfrftrtrnirüt,rll. t+rLrL ta !f +r.fa+L f f f +fra:)
tenXa nchrnrnDie t;-
rtlfeilruilirfuDirEnotI[lf,rtl fe D e r III rfe tr ir fast

aufsirh untrsrtllennrn
§iPtrPm EngrunD ALrr; ':;i::n
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Zu elneu
ltJle schon in Rundbrief, angedeutet, nöchten wj-r auf dlesem SJ-ppenfest
wleder einnal yersuchen, über den Kreis der Familie hlnaus etwas
trbeude und Hilfe zu geben.
V1e1e von Euch kennen das "SOS-Kinderdorf- Werkrt Hermann Goelners,
das vor Jo Jahren in Österrelch gegründet wurde. DLe Idee der S 0 S--
KLnderdörfer geht inzwischen um dle San.ze WeIt. (L979 8ab es IJJ
1n 5o verschledenen Ländern). Elternlose und verlassene Kinder aller
ll"olker sol1en elnen möglichst vollkommenen Ersatz für dle verlorene
Fan11le fi-nden. schaffen zu elnem

Gebiete der Welt:

ruf-t[äffipenfest wffiEschledene ]deine Dlnge zun Verkauf
angebOteß ZcB.ElilderrBücherrAnhänger ie 3r- DM, '-t'-Shl,rts Je 1o?-_ _DY.Dei nrl§s wird restlos für dleses Kinderdorf zur Verfügung geste1lt.
tr(Iutes tun 1st Ie1cht, venn vlele helfe4rtt schreibt H.Gneiner.

c und auc e Möglichkeit, durch unseren Bei-
der

llnser Vorschlag J-st, daß wir einen ItRausteintr
neuen S 0 S - Kinderdorf in einem der ärnsten
ln Salvador (gahl.a) Brasillen.

trag l(indern Heim und Oeborgenheit zü. geben, das, was wlr in
großen Familie Everding so wohltuend erfahren?
Herzlichen Dank im voraue! Cil1y Bi-Ev./Johannes Ev.

/505
KiUOFR =Dör«IrER

Schwester Maria-Josefis berichtet aus Bremen folgendes:
,,E1ne ä1tere Ordensschwester wartet an der Straßenbahn-Haltestel1e.
Da konnt eiae Frau auf sie zu und sagt: rrAch Schwester, Sle kommen
elcher aus den Josef-Stlft. Da wlrd ja so viel Gutes getan. lller,
das lst für Sle.r'Sprachf s und drückt ihr drel Mark 1n die Hand.'r

Sollten nlcht auch wir sal einen Taler für di.e gute Tat erübrlgen?
Wer noch nachträg1ich etwas für di.e SOS-Kinderdörfer spenden w111,
darf selne Uberwelsung wle folgt vornehuen:
Joh.Everding, 473 Ahl-en-Vorhe1n, Postsch. Kto. Dortmund 155o91-464t
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,,Es ist interessant. wie sich das
Verhältnis der Jugend zur Fami-
lienidee gewandelt hat. Vor eini-
gen Jahren wurden Eltern und
Verwandte als lästige Anhängsel
betrachtet, und man verkrümelte
sich schnell. Heute ziehen die
Jungen gern eine saubere Hose
an, die Mädchen ein hübsches
Kleid, und tanzen mal wieder
Walzer mit Onkel oder Tante."

Diese Beobachtungen macht
nicht nur Johannes Everding,
Sippenpräsident der Großfamilie
aus Amelsbüren, sondern gerade
im westfälischen Raum lebt die
Familienidee überall auf, wird
die eigene Sippe wieder ent-
deckt. Da treffen sich die Ever-
dings von Amelsbüren, die Kök-

Professor August Everding (1.) will seinen
vier Söhnen Familienbewußtsein vermitteln.
Sie sollen wissen, woher sie stammen. Der
Intendant, hier mit seinem,Sippenpiäsiden-
ten", ist einer von Unzähligen, die die Sippe
neu entdeckt haben. WELTBILD-Redak-
teurin Marilis Lunkenbein berichtet: Yer-
wandtschaft kommt wieder in Mode, Sippen-
treffen sind ein ,rheißer Tip" geworden.

Weltbild-Redakteurin Marilis Lunkenbein
interuiewt den Sippenpräsidenten
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